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c) Mitwirkung bei der Ausarbeitung von Vor­
lagen des Rates des Bezirkes oder Kreises, 
die ihr Arbeitsgebiet betreffen;

d) laufende Überprüfung der Einrichtungen 
ihres Arbeitsgebietes hinsichtlich der 
Durchführung der Gesetze, Verordnungen 
und Beschlüsse, Unterstützung der Leitun­
gen dieser Einrichtungen bei der Durchfüh­
rung;

e) regelmäßige Berichterstattung über ihre 
Tätigkeit in öffentlichen Versammlungen;

f) werden im Bezirkstag oder Kreistag Fra­
gen aus dem Arbeitsgebiet der ständigen 
Kommissionen behandelt, so sind die stän­
digen Kommissionen verpflichtet, zu den 
betreffenden Fragen Stellung zu nehmen.

VI.
Unterstützung durch die Räte der Bezirke und Kreise

(1) Die Räte der Bezirke und Kreise sind ver­
pflichtet, alle Voraussetzungen für die reibungslose

Durchführung der Arbeit der ständigen Kommis­
sionen zu schaffen (Bereitstellung von Sitzungs­
räumen, Schreibgelegenheiten usw.).

(2) Die Räte der Bezirke und Kreise sind ver­
pflichtet, die engste Zusammenarbeit der Abteilun­
gen der Räte und der Leitungen der Einrichtungen 
der Bezirke und Kreise mit den ständigen Kommis­
sionen zu gewährleisten.

(3) In bestimmten Zeitabständen ist von den Vor­
sitzenden der Räte der Bezirke und der Kreise mit 
den Vorsitzenden der ständigen Kommissionen ein 
Erfahrungsaustausch durchzuführen.

Berlin, den 18. September 1952
Die Regierung 

der Deutschen Demokratischen Republik 
, R a u
Stellvertreter des Ministerpräsidenten

Koordinierungs- und Kontrollstelle 
für die Arbeit der Verwaltungsorgane 

E g g e r a t h  
Staatssekretär

Vorläufige Direktive
für die Arbeit der Organisations-Instrukteur-Abteilungen bei den Räten der Bezirke und Kreise.

Vom 18. September 1952

I.
Den Organisations-Instrukteur-Abteilungen fällt 

bei der Anleitung und Kontrolle der Arbeit der ört­
lichen Organe der Staatsgewalt, bei der Festigung 
der Verbindung zu den Massen, bei der Organisie­
rung der Kontrolle der Durchführung der Gesetze, 
Verordnungen und Beschlüsse und bei der Ver­
besserung des Arbeitsstils und der Arbeitsmethoden 
eine große Bedeutung zu.

Diese Abteilungen ordnen ihre gesamte Tätigkeit 
c’en von den örtlichen Organen der Staatsgewalt zu 
lösenden Hauptaufgaben unter. Sie helfen ihnen, 
konkret die Leitung des wirtschaftlichen und kultu­
rellen Aufbaus zu verbessern und das Niveau ihrer 
organisatorischen Massenarbeit zu erhöhen.

Die Organisations-Instrukteur-Abteilungen unter­
scheiden sich von allen Abteilungen, indem sie die 
gesamte Wirtschaft und den Stand der Erfüllung 
der Volkswirtschaftspläne, alle Zweige der staat­
lichen Arbeit im Bereich der örtlichen Organe der 
Staatsgewalt tiefgehend studieren, die Erfahrungen 
auf allen Gebieten auswerten, in der Praxis helfen, 
die aufgetretenen Mängel zu beseitigen und die Ar­
beit zu verbessern.

II.
Die Organisations-Instrukteur-Abteilungen unter­

stehen den Räten der Bezirke oder Kreise und wer­
den durch den Sekretär des Rates angeleitet.

Die Leiter der Organisations-Instrukteur-Abtei- 
lungen werden von den Räten der Bezirke und 
Kreise vorgeschlagen und von den Bezirkstagen

oder Kreistagen bestätigt. Die Mitarbeiter der Orga- 
nisations-Instrukteur-Abteilungen müssen über ein 
hohes politisches und fachliches Wissen verfügen.

III.
Die Organisations-Instrukteur-Abteilungen arbei­

ten nach Plänen, die jeweils für ein Quartal auf­
gestellt und durch die Räte der Bezirke oder Kreise 
bestätigt werden.

Die Aufgaben der Organisations-Instrukteur-Ab- 
teilungen bestehen in folgendem:

1. Unterstützung der Tätigkeit der Bezirks- und Kreistage 
und deren Abgeordneten; Organisierung der Massen­

arbeit

Dazu gehören insbesondere:
a) Überwadrung der Einhaltung der Termine für 

die Einberufung der Bezirkstage, der Kreis­
tage und der Sitzungen der Räte der Bezirke 
und Kreise entsprechend der Ordnung vom 
24. Juli 1952 für den Aufbau und die Arbeits­
weise der staatlichen Organe der Bezirke und 
Kreise (GBl. S. 621 und 623).

b) Organisatorische Vorbereitung der Sitzungen 
der Bezirks- und Kreistage.

c) Kontrolle über die richtige Auswertung und 
Behandlung der Vorschläge und kritischen Be­
merkungen der Abgeordneten durch die ent­
sprechenden Organe in den Bezirken und 
Kreisen.

d) Registrierung der Arbeit der ständigen Kom­
missionen und die Kontrolle über die richtige


